
ANTI-SMOKING EDUKIT 2 – ZIGARETTENKIPPEN

Kurzbeschreibung und Ablaufschema zur
Durchführung der Experimente



Drei einfache Experimente
Zur Erfassung der Wirkungen von Zigarettenkippen auf :

1. Das Leben in Süßwasser
Ein Schnelltest mit Erkennung der Wirkungen bereits nach 30 minuten

2. Das Leben in Küsten- und Seewasser
Ein Test mit Erkennung der Wirkungen nach 24 Stunden

3. Das Leben  im Boden
Ein Test mit Erkennung der Wirkungen nach 2 Tagen

ANTI-SMOKING EDUKIT 2 – ZIGARETTENKIPPEN



Sammlung der Zigarettenkippen und Auslaugung in Wasser

+



EXPERIMENT 1 : 

Testverfahren mit kleinen Süßwasserorganismen
(Ruderkrebse – Rotatorien)

Ausgetrocknete Rotatorie Reaktivierte, schwimmende Rotatorie

Zugabe von Wasser 

(< 1 mm) (1 mm)



Leitungswasser

Röhrchen mit der 
Auslaugung der 
Zigarettenkippen

DURCHFÜHRUNG

Überführung der Scheiben auf die Objektträger

5 Tropfen

5 Tropfen

Beobachtungen unter
dem Mikroskop nach
einer halben Stunde



Beobachtungen unter dem Mikroskop

Inaktive Rotatorien auf und inder
Umgebung der Filter-Scheibe
sofort nach Zugabe von Wasser

Aktive Rotatorien nach einer
halben Stunde der Wasserzugabe



SCHLUSSFOLGERUNGEN

Gute “Reaktivierung” der inerten Rotatorien
in Leitungswasser
Leitungswasser (Süßwasser) ist nicht toxisch 
für die Organismen

Keine “Reaktivierung” der inerten Rotatorien
in der Auslaugung der Zigarettenkippenfilter

Die chemischen Inhaltsstoffe der

Zigarettenkippen sind sehr toxisch 

gegenüber den Organismen



EXPERIMENT 2 : 

Testverfahren mit kleinen marinen Krebstieren
(Salinenkrebs Artemia) 

Ausgetrocknete Salinenkrebseier Schwimmende Salinenkrebslarve

Zugabe von Wasser

(< 1 mm) (1 mm)



Kleine Röhrchen mit Salinenkrebseier

Röhrchen
mit
Seewasser

Röhrchen mit
Seewasser-
Auslaugung von
Zigarettenkippen

24 Stunden

24 Stunden

5 Tropfen auf Objectträger

5 Tropfen auf Objectträger

Beobachtungen unter
dem Mikroskop

DURCHFÜHRUNG



Beobachtungen derSalinenkrebschen unter dem Mikroskop

Schlupfbeginn der Salinenkrebseier Schwimmende Salinenkrebslarven



SCHLUSSFOLGERUNGEN

Guter Schlupf der Salinenkrebseier in Seewasser

Seewasser ist nicht toxisch für marine Organismen

Kein Schlupf bei den Salinenkrebseier in der 
Seewasser-Auslaugung der Zigarettenkippenfilter

Die chemischen Inhaltstoffe in den 

Zigarettenkippen sind sehr toxisch für marine 

Organismen



EXPERIMENT 3 : 

Test mit Pflanzen (Kresse) 

Kressesamen Kresse Pflanzen

Zugabe von Wasser



DURCHFÜHRUNG

Leitungswasser

3 Röhrchen mit
Auslaugung der 
Zigarettenkippen

Vollständiges Einweichen
der Kartonfilter

Anordnung der Samen am
oberen Rand des Kartonfilters

Aufrecht Aufstellen der 
beiden Zipper Beutel
zwischen zwei Buchrücken



BEOBACHTUNGEN

Nach 2 Tagen

In Leitungswasser In der Zigarettenkippen-Auslaugung



Nach 5 Tagen

In Leitungswasser In der Zigarettenkippen-Auslaugung



SCHLUSSFOLGERUNGEN

Gute Keimung und gutes Wachstum der Kressesamen
in Leitungswasser

Leitungswasser (Süßwasser) ist nicht toxisch für die 
Pflanzen

Keine Keimung und kein Wachstum der Kressesamen
in der Auslaugung von Zigarettenkippenfilter

Die chemischen Inhaltsstoffe in den 

Zigarettenkippen sind sehr toxisch für die Pflanzen



ALLGEMEINE SCHLUSSFOLGERUNGEN
AUS DEN ANTI-SMOKING EDUKIT 2 –
ZIGARETTENKIPPEN EXPERIMENTEN

Alle 3 Testverfahren zeigen eindeutig, dass die 

chemische Stoffe, die aus den Zigarettenkippen
durch Auslaugung herausgelöst werden, toxisch
sind und eine schädliche Wirkung haben auf die 
Lebewesen in Wasser und Boden 



SCHLÜSSEL-BOTSCHAFT AUS DEM  

ANTI-SMOKING EDUKIT 2 – ZIGARETTENKIPPEN 
FÜR JUGENDLICHE

VORBEUGEN IST BESSER ALS HEILUNG
und wer nicht raucht, der schützt nicht 

nur ihre/seine eigene Gesundheit, 
sondern auch die Umwelt


